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den Auftrag der Chrısten und Kırchen nıcht ıIn dıe Prıvatsphäre abdrängen schaftsmodelle erproben SOWIE C
Z Miıssıon hervorgehoben. Mıssıon lassen. Miıt einem Appell dıe Kır- meılınsam für eın gerechtes Wırtschafts-
sSe1 Umkehr des Herzens Gott chen, sıch für alle Gruppen der Gesell- system und faıren Hande!l eiınzutreten.
und Abwendung VOoO Sklaverel und schaft öffnen, wurde dıe Konferenz |DITS Herrschaft Jesu Chrıstı gelte für
Knechtschaf DiIe Kırchen müßten ıIn eendet DIe eiılnehmer verpflichte- alle Aspekte der Welt einschlıe  16
der 1Ssıon wagemutig se1nN, sıch (l ten sıch, (Gemeılnden schaffen, dıe des Wırtschaftslebens (Eın ausführlı-

Anwälten der Ausgeschlossenen sıchere und verlablıiıche (Orte der Ohl= cher Bericht ZA0EN Weltmissionskonfe-
machen. Das Evangelıum Urie sıch NUuNng se1In sollen, alternatıve (jeme1ln- HEL O1g In uUNseTEeEMM Februarheft.

Bücher
JACK (ott ıne Bıographie. persönliıcher Gott, kosmischer ZerstöÖö- Theologieprofessor Roland Miıinnerath
Verlag Hanser, München 1996 498 OL und Kriegsheld. „Der Charakter den gelungenen Versuch m-

I8 — (jottes des Herrn ist wıdersprüchlıich, INCHN, das en der chrıstlıchen Urge-
und (ott ist In selnen Wıdersprüchen meınde offenzulegen und hre edeu-

Be1 diıesem AdUusSs dem Englıschen über- gefangen“ (S. 469) ıles Buch hat tung für dıe heutige eıt skı7712eren.
eifzten Buch macht schon der Tiıtel se1lne Grenzen, dıe dem Verfasser Mınnerath sıch mıt der AUS-

durchaus bewußt S1INd. Manches wiıirktneugler1g: Was verbirgt sıch hınter der einander, dıe der Apostel Petrus In der
Ankündıgung, nıchts wenıger als 1ıne sehr konstrulert, neben pragnanten Entwicklung der TKırche gespielt hat
„Bıographie Gottes“ vorzulegen? 1Da- Besondere Aufmerksamkeıt wıdmetund teılweıise auch wiıtzıgen Formuhe-
hınter verbirgt sıch der insgesamt BE- IUNSCH Z (jott des en lesta- der Autor der rage, In welcher Weiıise
ungene und anregende Versuch, dıe ments finden sıch auch eher banale Petrus selınen spezılıschen Auftrag 1mM
Aussagen der hebräischen über Sätze ber dıese Bıographie (Jottes Dıienste der FEıinheiıt erTuüllte en
das Handeln (jottes als Statiıonen und chärtft den IC für Geschiıchte, und ırken des postels Petrus C1-
Facetten eiıner Geschichte eben dieses scheinen 1m (Gesamtrahmen der chrıst-Wandlungen und innere Spannungen
(sJottes lesen Mıles schreıbt NICHT des bıblıschen Gottesbildes., dıe jedem ıchen rkırche, wobe!l der Verfasser
über (ott den Herrn der Geschichte Leser des sofort auffallen und ıhn tellung ezieht Fragen WI1IEe den Be-
als Gegenstand relıg1ösen aubens  6C oft auch ırrıtıeren. Natürlich suchen VO Paulus In Jerusalem, der
(S 2Z1) und auch nıcht als Exeget und macht eın olches Werk mıt seInem Entstehung der Apostelgeschichte,
Hıstorıker. der dıe bıblıschen Bücher bewußt „postkriıtischen“, lıterarıschen dem rsprung und der Entwicklung
ıIn ıhren verschliedenen Schichten AdUS$s- nsatz dıe alttestamentlıche Exegese der johanneıschen (Gemeılnde SOWIE

der Reaktıon auf dıe neronıjanıscheeinandernımmt und auf ıhren SC- und Theologıie nıcht überflüssıg. (Janz
schichtlıchen Quellenwer befragt Er 1MmM Gegenteıl! ber CS zeıgt auf se1ıne Chrıistenverfolgung In Rom Das Buch
versucht vielmehr eıne „Dewußt pOStT- Welıse, W1Ee sehr CS darauf ankommt, geht detaılher auf dıe Verlagerung des
krıtische oder postmoderne Reın- VOT lauter Detaiuluntersuchungen, - Wırkungszentrums des Urchristen-
tegration mythıischer, f1  10Nnaler und terarıschen und hıstoriıschen Hypothe- {ums auf Jerusalem, auf Antıochien,
hıstorıscher Elemente In der ıbel, SCIl den Gesamtzusammenhang des Ephesus und ScCHI1e  16 Rom eın
dıe CS der Gestalt (jottes gestattel, bıblıschen auDens und (Jottesbildes Außerb1  ısche Quellen werden SOTS-
AdUuS$s dem Werk, dessen Protagonist nıcht AUSs dem Auge verlheren. fältıe analysıert und auf hre theolo-
Gott Ist, deutlicher hervorzutreten“ ıschen Aussagen hın überprüft. Da-
(S 360) In der hebräischen (die Urc ırd dem Leser eın Bıld jener
deuterokanonischen Bücher werden ROLAND MINNERAIH, De Jerusa- eıt vermittelt, welche VO eindrucks-
ausgespart), dıe zentrale ese des lem Rome Pıerre ei I’unıte de l’Eg- voller Lebendigkeıt ist Eirkenntni1is-
uchs, geht immer e1n und den- 1sSe apostolıque. Edıtions Beauchesne leıtendes Interesse ist dıe rage,
selben (Jott Dieser (jott aber lernt In („Theologıe hıstorı1que ” No LO19} Pa- Einheıt 1n den vielfältigen Kırchen-
selner Bezıehung einzelnen Men- r1S 1995 616 150,— EFrts gemeınden der ersten chrıstliıchen
chen, Z olk Israel, ZUT Schöpfung (GGeneratıon bestand Mınnerath trıfft
insgesamt dazu., andert sıch: ın ihm In seiInem Werk „Von Jerusalem nach mıt dıeser Publıkation einen Nerv der
verschmelzen sehr unterschıiedliche Rom Petrus und dıe FEinheıit der dDO- ekklesiologischen Dıskussion In der
Rollen und Personen: chöpfer und stolıschen Kırche“ hat der Stra  urger katholischen Kırche S1e erscheımnt

1/1997 51


